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Düsseldorf, Donnerstag, den 23. September 18.9.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Konigl. Regierui-g.
In den uns für das Jahr 18l8. von den landräthlichen Behörden einze. )^r 2^^

gereichtengroßen Bevölkerunqslisten war einestheils in Beziehung auf dieStätte Die A„,str,! !,g
und die Gemelnden des plattcn Lanoes reine Gleichförmigkeit beachtet, indem BcMt««».,?,,-
2) nicht alle Städte und b) nicht alle Gemeinden des platten Landes unmittelbar mi,"'zV^r1^
auf einander folgten; sondern Städte und Landgemeindendurcheinander laufend ^'.^3^"''
«ufgeiHhrt worden, und andecnthtlls fehlten zum größten Theile am Schlüsse
derselben die Angaben über das Verhältniß nach den verschiedenen Confessionen,
nämlich; wie viel von der Total Summe des ganzen Kreises:

a) die Anzahl der sämmtlichen Katholiken,
b) - , - evangelischen, d. h. Lutherische u. Re?

formirte Zusammen genommen,
c) , - , Mennoniten,
6) . , > Tectner, und endlich
e) , « > Juden,

und zwar durch sämmtliche 96 Rubriken der großen Vevölkerungsliste, beträgt.
Wir veranlassen daher sämmtliche Landrüthe und Bürgermeister, vorerwähnte

Punkte bei Aufstellung der gedachten Bevölkerungsliste pro 18l9. genau zu be<
rücksichtigen, damit es keiner Rücksendung wegen Unvollständigkeitbedarf.

Den Termin zur Eimeichung dieser L'stin setzen wir für die Bürgermeister
an die Landrätbc, auf den löten, und für die letzteren an uns, auf den 3lten
Januar hiermit ein für allemal fest.

Düsseldorf, den ll September 1819.
Kdnigl. Preuß Regierung.
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Nr. 268 Da nach der Instruction si r das Geschäft der Ersatz»Aushebu«g zur jähr,
D" Controlle l^z„ Ergänzung des stehenden Heeres vom 30. Juni 1817. Personen, welche

Reiche wegen sich entehrender Verbrechen schuldig gemacht habe«, gar nicht zum Militärdienst
brechen" n?<l,i^ zugelassen werden dürfen, auch überhaupt solche Strafen, welche wegen vor der
Dwch?u33sen Einstellung verübter und zur Untersuchung gezogener Vergehen durch richterliches
«erden dürfen. Erkenntniß auferlegt worden, oft nach der Einstellung nicht füglich vollstreckt

werden können, und alle diejenigen Individuen, welche sich in Unler uchung bei
finden, zwar bei Gelegenheit der Aushebung des Ersatzes durch die kompetenten
Behörden nicht zu übergehen', sondern gleich den übrigen mit zu beücksichtigen
und zur Auswahl zuzuziehensind, ihre wirkliche Einstellung aber bei erfolgter
Auswahl jedenfalls bis zu beendigter Untersuchung und vollzogenerStraf« aus,
gesetzt werden muß; so sind dem gemäß Seitens des Königl. Justiz, Minister«
sämmtliche Justizbehörden angewiesen, den resp. Landräthen von «Men Unter«
fuchungen und abgefaßten Erkenntnissen gegen Individuen des militärpflichtigen
Alters Nachricht zu geben.

Indem wir dies den Landräthen unseres Departements eröffnen, werden
selbige zugleich in Folge eines Reftripts des Königl. Ministeriums des In»
nern vom 26. v. M. angtwieftn, sich zur Controlle gegenseitig davon zu be,
nachrichtigen, sobald Militär,Dienstpflichtige Individuen, welche sich noch in Un<
tersuchung befinden oder schon des Rechts, die National'Kokarde zu tragen für
verlustig erklärt, oder mit einer andern entehrenden Strafe, welche sie vom Mi,
litärdienst ausschließt, belebt find, ihren Wohnort «us einem Kreise in den an,
der«, verändern.

Düsseldorf, den 13. September 1819.
Königl. Pre uß. Regierung:

Das Publikum wird hiedurch benachrichtigt,daß das bisherige Haupt» Zoll,
amt zu Bacherach, am ersten September von d« auf den Roppertsberg, der

und ohnwcit der dortigen Nahe, Brücke, verlegt
worden ist, wo es an besagten Tage schon in Wirksamkeit getreten ist. Alles
was über die Giiger Brücke ein oder ausgeht, hat sich also nunmehr zur gesetz,
liehen Abfertigung an besagtem Haupt, Zollamte zu melden.

Zu Vacherach wir ferner ein Neben, Zollamt erster Klasse bestehen bleiben,
die beiden Neben, Zollämter erster Klasse zu Münster bei Gingen, und zu Wei,
ler aber, hören nun auf, und haben am 31ten August Abends ihre Verrich,
tungen eingestellt.

Düsseldorf, den 6. September 1819.
Konig!. Preuß. Regierung,

Nr. 26g.
Zollämter zu

Ach««?^"' Stadt Bingen gegenüber,
U. II223,

>
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden.
Vorlesungen auf der Königlich Preußischen Rhein,UniversitHt rehrcurs«; a>,f

^. . ^ ,, / der Köinglim
»m Winterhalbjahre 1819 — 20. P«uß. Rheü,.

Allgemelne Anleitung. Winterha^^«
Ueber das akademische Studium: Prof. von Schlegel. ^'^ " '^'

Kath.o lischt Theologie.
Encyklopädie: Prof. Seber; auch Prof. Gratz.
Hermeneutik des N. T.: Prof. Gratz.
Erklärung deS Evangeliums Malthäi mit Vergleichung des Marcus und

Lucas: Ders.
Dogmitik: Prof. Seber.
Moraltheologie: Ders.

Evangelische Theologie.
Einleitung in die Bücher des A. T.: Prof. Oieseler. '
Einleitung in die BB. des N. T.: Prof. Lücke.
Erklärung der wichtigstenTheile des Pentateuchs: Prof. Sack.
Ueber die Dichtkunst der Hebräer und über gewählte Stellen der alttesta«

mentlichen Dichter- Pros: Augusti.
Erklärung der drei ersten Evangelisten, nach seiner °Md de Wette's Sy<

nopsis: Prof. Lücke.
Erklärung der Apostelgeschichte: Prof. Gieseler.
Kirchengeschichte, erster Theil, bis auf Gregor: Derselbe.
Kirchengeschichte, zweiter Theil, von Carl d. Gr. bis zum Ende des täten

Jahrh.. Prof. Lücke.
Dogmenüeschichte:Prof. Augusti.
Biblische Theologie, in LateinischerSprache: Derselbe.
Apologetische Theologie: Prof. Sack.
Praktische Theologie: Ders.
Exegetische und historische Uebungen in dem zu errichtenden theologischen

Seminar: Prof. Augusti.
Anleitung zum Quellenstudium der Kirchengeschichte,ebenfalls in dem zu

errichtenden Seminar: Prof. Lücke.
Lateinische Disputierübungen über theologische Gegenstande: Derselbe.

Rechtswissenschaft.
Encyklopädie und Methodologie des Rechts und der Staatswiffenschaften

mit Institutionen des Rom. Rechts: Prof. Welker.
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Allgemeine Betrachtungen über vas Rom. Rccht und dessen Verhältniß zu
l nferer Zeit: Prof. Walter.

Rechtögeschichte nach Hugo: Dr. Burchardi.
Iustitutionen nach eigenem Entwürfe: Derselbe.
Pendelten: Prof. Mackeldey.
Die Lehre des R. R. v?n der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand:

Derselbe.
Die Lehre des 3t. R. von Klagen und Einreden: Dr. Vermuth.
Die Theorie von der Eulpa des R 3t: Derselbe.
Ausgewählte Leh?en des Deutschen Rechts, vorzüglich Geschichte und Recht

deS Deutschen Adels: Prof. Mittermaier.
Criminalrecht: Prof. Welcker.
Cnminalprozeß: Prof. Mittermaier.
Bürgerlicher Prozeß: Derselbe.
Kirchenrecht, katholisches mit Vergleichung des protestantischen:Prof. Walter.
Das Französischebürgerliche Gesetzbuch: Derselbe.
Polizeiwissenschaft: Dr. Vermuth.
Anleitung zum Geschaftsvortrage und zur Geschäftsbehandlung mit pralti,

schen Uebungen der Zuhörer: Prof. Mittermaier.
Mündliche Unterredungen über die von ihm angezeigten Privatvorlesungen'.

Prof. Welcker.
Repetitorien und Eramin »tonen: Dr. Vurchardi.

Arznetwissenschaft.
Allgemeine Anatomie: Prof. Mayer.
Specielle Anatomie: Derselbe.
Osteolozie und Rcpctitorium der Anatomie: der Prosector Dr. Weber.
Unterricht in Seciren an Leichnamen: Prof. Mayer.
Physiologie: die.Proff. Harleß und Stein.
Litterargeschichte der Medicin und Naturwissenschaften: Prof. Harleß.
Specielle Therapie der hitzigen Krankheiten, letzter Theil, mit dem größten

Theil: der spec. Therapie der langwierigen Krankheiten: Prof. Harleß.
Die Kinderkrankheiten: Derselbe.
Gerichtliche Heilkunde: Derselbe.
Polckünische Uebungen in der med.cinischen Praxis: Derselbe.
Pachologie: Pcof. Windisch mann.
E:nsi.'m der Medicin: Derselbe.
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Heilmitiellehle: Prof. Bisch off.
Staats arzneiwissenschaft.Derselbe.
Receptierkunst: Derselbe.
Pharmaceutische Erperimentalchemie: Dr. Kastner.
Helkologie: Prof. von Walther.
Chirurgische Operations-Instrumenten, und Veibandlehre: Verselbe.
Eurs von chirurgischen Operationen an Ltichnamen: Derselbe.
Von den Augenkrankheiten. Derselbe.
Lttterargeschichteder Geburtshülfe: Prof. Stein.
Theorie und Praxis der Geburtshülfe: Derselbe.
Auch der aus Halle berufene Prof. Nasse wild schon in diesem Halb«

jähre Vorlesungen halten.
P hilosophie.

Die Logik und philosophische Kritik, nebst der Einleitung in die Philosvl
phie: Prof. Windischmann.

Einleitung in das Studium der Philosophie: Prof. van Call er.
Methaphysik: Derselbe.
Religionsphilosophie: Prof. Windischmann.
Psychologie: Prof. v»n Caller.
Geschichte der Philosophie: Dr. Steingaß.
Philosophische Staats- und Rechtslehre: Derselbe.
Einleitung zum Studium der Bücher Platons vom Staate durch Ausle,

gung des Werkes nach Zweck, Inhalt und Gestaltung, und durch Erklärung
gewählter Abschnittedesselben:Prof. Delbrück.

Theorie der Dichtkunst: Derselbe.
Aesthetik: Prof. F. G. Welcker.

Mathematik.
Elementarmathematik: Prof. Diesterweg.
Ueber Kegelschnitte nach der geometrischen und algebrai'chcn Methode: Ders.
Ueber die BB. des Apollonius äe «ections äelernüuala, wieder herze,

stellt durch R. Simson: Derselbe.
Algebra mit Trigonometrie: Prof. von Münchow.
Die mechanischen und optischenWissenschaften:Derselbe.

Naturwissenschaften.
Encyklopädische Uebersicht der gesammten Naturwissenschaften: Professor

Kastner.
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Encyklopädie der gesammten mineralogischen Wissenschaften: Prof. Rög<
gerat h.

Encyklopädie der Bergwerkswissenschaften:Derselbe.
Biologie: Prof. Gold fuß.
Reine Elpen'mentalchemie: Prof. Kastner.
Die Lehre von denchemischen Verbindungsverhältnissen und deren Gesetzen:

Prof. Gust. Bischof.
Erperimentalphysik: Prof. Kastner.
Technologie: Prof. G. Bischof.
Die Probierkunst:Derselbe.
Allgemeine Naturgeschichte: Prof. Nees v. Esenbeck.
Geschichte der kryptogamischenPflanzen: Derselbe.
Charakteristik der Familien kryptogamischer Gewächse: Repentent Nees

von Esenbeck.
Demonstration der officinellen und Giftpflanzen:Prof. Nees v. Esenbeck.
Demonstrationder im Winter blühenden Gewächse: Repetent Nees von

Esenbeck.
Naturgeschichteder Säugthiere und Vögel: Prof. Gold fuß.
Entwicklungsgeschichte des Hünchens im Eye: Prof. d' Alton.
Die gesammte Mineralogie: Prof. Gold fuß.
Geognoste:Prof. Rög gerat b.

Philologie.
, Litteraturgeschichteder Römer: Prof. Näke.

Theorie und Kritik des LateinischenStils: Prof. Heinrich.
Symbolik und Mythologie: Prof. F. G. Welcker.
Die Odyssee vom l3ten Ges. »n: Prof. Heinrich.
Theognis: Prof. Welcker.
Sophokles'KönigOedipus und Aeschylus'Siebenvor Theben: Prof. Näke.
Plato's Gaftmal: Prof. Welcker.
Iuvenal, erster Theil: Prof. Heinrich.
Tacituö' erstere B B. der Annalen: Prof. Näke.
Cicero's Redner, im philologischenSeminarium: der Direktor, Professor

Heinrich.
Plalo's Apologie des Sokrates, in demselben: der Inspektor, Prof. Näke.
Philologische Ausarbeitungen und Disputierübungenim Philolog. Seminar:

die Proff- Heinich und Näke..
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Privatissima ertheilt auf Verlangen Prof. Nnke.
Wörterbau, und Bedeutniß-Lehreder Sprachen, besonders der Griechischen,

lateinischen und der Teutschen: Prof. Radlof.
Morgenländische Sprachen.

Hebräische Grammatik: Prof. Freitag.
Iesaias, grammatisch, mit historischer Auseinandersetzungder verschied«»»

Elklärungsarten: Derselbe.
Arabische Sprache: Derselbe.

Neuere Sprachen.
Russische und Englische: Prof. Strahl.
Italienische, Spanische und Portugiesische: Prof. Freudenfeld.
Ueber Voltaire's Henriade: Prof. Strahl.
Ueber das Studium der Sprachen und Litteratur des südlichen Europa-

Prof. Freuden feld.
Redekünste.

Oratonsche Uebungen, verbunden mit Disputierübungen:Prof. Delbrück.
Bildende Künste.

Theorie und allgemeine Geschichte dlr bildenden Künste- Prof. v. Schlegel.
Ueber das Zeitalter der Griechischen Kunst unter Perikles, in Beziehung

auf die Atheniensischen Erwerbungendes Lords Elgin: Prof. d 'Alton.
Geschichte.

Geschichte des Alterthums: Prof. Hüllmann.
Geschchce der Teutschen Sprache und Poesie: Prof. von Schlegel.
Urgeschichte der Teutschen und ihrer Sprache: Prof. Radlof.
Tacitus' Germania, dabei die Germanische Urgeschichte: Prof. Arndt.
Geschichte des Teutschen Volks und Reichs: Derselbe.
Geschichte des Mittelalters: Prof. Freudenfeld.
Geschichte der vornehmsten europäischenStaaten: Prof. Hüllmann.
Die Gischichte der drei letzten Jahrhunderte: Prof. Arndt.
Geschichte des letzten Französisch-Russischen Kriegs bis zum Waffenstillstände

von 1813: Prof. Strahl.
Staats Wissenschaften.

Staalswirthschaft: Prof. Hüllmann.
Statistik.

Statistik von ganz Europa, besonders der vorzüglichsten Staaten desselben:
Prof. Strahl.
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Zeichenkunst, Tonkunst, gymnastische Künste.
Unterricht im Zeichnen ertheilt der akademische Zeichnenlehrer Raabe, so^

bald er von seiner Kunstreise zurückgekehrtseyn wird. In der Tanzkunst
unterrich'et der Universitäts Tanzmeistcr Rademacher. Für Unterricht in der
Musik, und in der Fecht- und Reitkunst werden geeignete Lehrer ebenfalls ehe¬
stens angestellt seyn.

Besondere akademische Anstalten und wissenschaftliche
Sammlungen.

Di? König!. Universitätsbibliothek steht für Jedermann offen an allen Wo,
chentagen, Mittwochs und Sonnabends von 2 — 4, an den übrigen Tagen
von 11 — 12, und bietet Bücher zum Gebrauch unter den bestehenden gesetzli¬
chen Bedingungen.

Theils eingerichtetund zur Benutzung bereit, theils in der Anlage begrif¬
fen sino überdies) sollende Anstalten und Sammlungen', das phisikalischeKabi«
nel, das chemisch? Ludotorium, der botanisch^ Garten, das naturhistorische Mu<
scum, die Mineralinijammlung, das anatomische Theater, das mldicinische Kli'
nicum und Polckli'.^c m, das Kadinet von chirurgischenInstrumenten und Van«
dagen, das chirurgische Klinicum, die Lehranstalt für Geburtshülfe, das Muse,
um für Krnst und Alterthümer, die Sternwarte.

Von dem bereits eröffneten philologischenSeminar s. m- unter Philolo»
gie, und von dem nächstens zu eröffnenden evangelisch, theologischen unter
Evangel. Theologie.

Die Vorlesungen fangen an mit dem 18ten Oktober.

Personal-Chronik.
In dem Verzeichnisse der Bürgermeister und Beigeordneten (Amtsbratt42.)

ist ferner zu berichtigen. Bürgerme stcrci t>8 Hemmerden, statt Hons l. m.
Hlltz. Bürgermeisterei 70 Iüchen, statt Speudeck l. m. Spend eck. Bür»
germtlsterei 74 Wevelinghoven, statt v. Brackes l. m. v. Brächet. Bür»
germnsterei 73 Wanlo, statt Velo er, l. m. Step rath in Neukirchen.

Düsseldorf, gedruckt in der I. C. Dänzer'schen Buchdruck»«.
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